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ligion für das Erzbistum Freiburg Auf oberhirtliche Anordnung Mit
43 Bildern Vo  eu und 37 Textbilder. 8 (XIV 172 gbd
mi Halbleinwand M Erklärung der Katechismus⸗Bilder
für die Diözeſen reiburg und Rottenburg. Von oſef Schwarz,

Einführung vonPfarrer mn Duttenberg. (it 45 Bildern. Mit einer
DOr Qu. Wilhelm Keppler, Biſchof von Rottenburg. 8 (I
U. 140 (6 1.80 2.16, gbd in Leinwand 2.20 2.64

Der Text des „Kleinen Katechismus“ ſtammt von Linden
In den Text ſind Illuſtrationen von J G Amrhein eingefügt. Im
„Religionsbüchlein“ ind obiger „Kl Katechismus“ und die illuſtrierte
„Kurze ibliſche Geſchi für die Uuntere Schuljahre der katholi  en
chule“ von Weihbiſchof DUr V 5 Knech zuſammengebunden. Die &  llu
ſtrationen der u die von früher her bekannten. Auch im „Mittleren
Katechismus“ ſtammt der Text von Linden, die Illuſtrationen (44
der Zahl, vovon ſich auch im Katechismus inden) hat Amrhein
iefert.

n dieſen drei Büchlein liegt enn Heuer Verſuch zur Löſung des Pro
blems der Katechismusilluſtrierung Vor; leider kann man ihn nicht als 9ge
lungen bezeichnen. In nicht wenigen der Illuſtrationen iſt die dee gut,
Aber die echniſche Ausführung unbefriedigend. Mehrere Bilder ſind un

eutlich, weil 3u eln (ſo im Mittl Kat 14, 70 Panorama Jeru
ſalems auf dem Raume von 95 X2 mim! 32, 34, 80); im Vollbild „Jüngſtes
Gericht“ 47 iſt die Gruppe der Verdammten TPurl mit großer Anſtren

der Ugen in ihren Details erkennbar öftere Ale ſtört das Vielerlei
eigaben die mit ener Hauptdarſtellung zuſammengruppiert ind

10, 0, 90, 121, 183573 ſymboliſche Darſtellungen prechen ielfach nicht
AuSs ſich ſe ſondern werden den Kindern erſt durch eine Umſtändliche
Erklärung verſtändlich (3 30, 68, 74, 93) Volle Befriedig gewährt
keines der Bilder

leſe neuen Katechismusilluſtrationen Aben Pfarrer I Schwarz
einen ehr geſchickten Interpreten gefunden. Seine „Erklärungen der
Katechismus⸗Bilder“ ind vortreffli disponiert, erwecken das Intereſſe
des Leſers und wohl auch der Schüler) und reffen den kindlichen (W  obn in
der Darſtell

9 ehr gut —  H ind dem, der die Bilder Ui ihrem ganzen Gehalt
verſtehen und im Unterrichte verwerten will, geradezu unentbehrli

Wien. akſch
16) Operationes et Gonstitutiones Synodi dioecesanae Lavan-—

tinae. Jualn 1911 congregavit t tenuit Dr Michael Na-
potnik, Princ.-Episcopus Lavant. arburgi 191 (999 P.) 80

Die Diözeſanſynoden der &σ

Avanter iözeſe ſtellen ereits eine ſtatt
iche Reihe von Bänden dar Die vorliegende Aktenſammlung der letzten,
echſten Synode enthält in den titun der Constitutiones sSynodales mehrere
ſehr bedeutſame Ergebniſſe, die über die Grenzen der iözeſe hinaus all
gemeine eachtung ſeitens der Seelſorger, Kanoniſten Ind Soziologen
verdienen. Hierunter begegnen Uuns unächſt die Anweiſungen 3ur Leitung
katholiſcher Vereine. Eine beſonders wertvolle Abhandlung ſtellt ſodann
das H1e De organisatione mulierum dar. Bei der Verwirrung, die
durch opportuniſtiſche Uffaſſungen der Frauenfrage auch in atholi  che
Kreiſe da und dort eindringt, iſt eimne olche klare prinzipielle Darlegung
eine Ahre Wohltat Nicht minder zweckentſprechend iſt der Hinweis auf
die Wichtigkei der Gewerkſchaftsfrage Die eitdem erſchienene Enzyklika
Singulari quadam nthält eine Billigung der hier vertretene Grundſätze.
Beſondere Aufmerkſamkeit aber verdient der „Normallehrplan des
liſchen Religionsunterrichtes für und Bürgerſchulen

*0 In den all

„Tbeol.⸗prakt Quartalſchrif 1913
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gemeinen Weiſungen werden die Grundregeln der praktiſchen Kateche  ·  E,nach den bewährten pädagogiſchen Prinzipien konkret gefaßt, in Erinnerungebracht Hierauf werden die Lehrpläne für die einzelnen Klaſſen mit der
Stoffverteilung für die einzelnen Stunden mitgeteilt. Bei der ungenügendenStundenzahl, die der öſterreichiſche ehrplan dem Religionsunterrichtegewährt, iſt hier das Menſchenmögliche geleiſtet worden, —Aum dem Katechetenſeine Aufgabe erleichtern. Im Zuſammenhange damit tehen die Kapitelüber die Unterrichtsſprache und über das Alter der Erſtkommunikanten.Die Krone dieſer der religiöſen Jugenderziehung gewidmeten ſchnittebildet das lange Kapitel De pastoratione studiosorum. Die Wärme und
Gründlichkeit, womit hier für die Gewinnung der gebildeten Kreiſe durchtüchtige Religionslehrer an den ittelſchulen eingehende Weiſungen 9gegeben werden, wirkt wohltuend und ergreifend. In ganz Oeſterreich zumalverdient dieſes Ite von allen Religionslehrern ſtudiert und beherzigt
3 werden. Die Uebel der Zeit, die Trunkſu die Unſittlichkeit, der 7—  08
von Rom“⸗Schwinde werden Iun Ahnlicher elſe behandeltIm liturgiſchen Teile finden ſich die neueſten Beſtimmungen über
den Kirchengeſang, über die Reduktion der Feiertage, die 1 unmne ehr gute, Dpuldüre Belehrung über an und Eheſchließung gemäßdem De  ret Ne temere dürfte jedem Seelſorger gute Dienſte leiſten, wie
auch die Abhandlungen über das Verhältnis des Pfarrers 3 den Kaplänen,über die Seelſorge der Strafgefangenen, Üüber Großſtadtſeelſorge, über die
Fürſorge für Auswanderer. Im kirchenrechtlichen Teile endlich hat beſonders
eingehende Erklärung erhalten.
das Dekret Maxima. CUTAa und das Motu Proprio: Quantavis diligentia eine

Dieſe Hervorhebung der wichtigſten Punkte dürfte genügen, Am das
Intereſſe für den In vieler Iſt wichtigen Band wachzurufen. Schwerlikann in einer Diözeſe mehr geſchehen, —Aum den Klerus mit ſeinen enzeitentſprechend (rtrau machen, als in der Lavanter Diözeſe Ur ꝝX.
Diözeſanſynoden.
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17) Graf 3u Stolberg⸗Weſtheim 1804—1859 Seine Verdienſtedie katholiſche Deutſchlands. Ein Lehenshild von tto
Stimmen Aus Maria⸗Laach; 111 Ergänzungsheft.)Gr 8 U. 194 S.). Freiburg. 1913 Herderſche Verlagshandlung.

4.08, gbd 5.28
Bislang wurden die Verdienſte des Grafen IJo

ſef 3 Stolberg (＋2die Hebung de kirchlichen Lebens in Deutſchland entſchieden weniggewürdigt. Joſef, der jüngſte Sohn des Konvertiten Friedrich Leopold,erbte vo  — Vater die hohe Begeiſterung für die Kirche, die ich vor allem

darin zeigte, daß EL unermübdlich daran arbeitete, die Lage der Katholiken
3 beſſern. Es ſei hier HPur verwieſen auf ſeine Bemühungen bei Gründungdes Bonifatius⸗Vereines, bei Einführung der Volksmiſſionen und bei Ab
altung der erſten zehn Katholikentage. Als der atholiſche Parlamentarismusns en trat, tellte auch Graf 01

Q&

oſef ſich in ſeine Dienſte.I wohl bewandert in der Kirchengeſchichte Deutſchlandswir erinnern an die muſtergültigen Biogra  len des Kardinals von Geiſſel,des Biſchofs Emanuel von Ketteler, des großen Parlamentariers Mallinck
rodt zeichnet um vorliegenden das Lebensbild des Grafen oſe Vor
züglich auf Grund eines eichlich vorhandenen han  chriftlichen Materials.
Oeſterreicher Urfte nicht wenig intereſſieren das Urteil, das Graf Jo

ſef418 ehemaliger Kavallerieoffizier mn Ungarn über den C ällte, der die
öſterreichiſche Armee vor dem ahre 1848 Eſéeelte 37) Der Kirchenhiſtoriker findet Neue Aufſchlüſſe über die Schickſale des in den verſchiedenenDiözeſen Oeſterrei eingeführten Bonifatius-Vereines.


